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Telegraphiſche Depeſchen
Neapel, Sonnabend d. 3. Mai. Bei Beſichtigung der

Franzöſiſchen Flotte richtete der König ein Schreiben an den
Kaiſer Napoleon, in welchem er für das Wohlwollen das
er ſeiner Perſon und für die Sympathie, die er der Sache
Jtaliens zeige, ſeinen Dank ausſpricht. Jn demſelben ſagte
der König unter Anderen Seit langer Zeit ſei er nicht ſo
bewegt geweſen als heute Die Ordnüng, welche in den
Südprovinzen herrſche, die feurigen Beweiſe der Zuneigung,
welche er allenhalben empfangen beantworten ſiegreich die
Verläumdungen der Feinde Jtaliens und werden Europa
überzeugen daß die Einheitsidee auf feſten Grundlagen be
ruhe und tief in die Herzen aller Jtaliener eingegraben iſt.

London, Sonntag d. A. Mai. Der heutige „Obſer-
ver“ ſagt, daß der frühere Geſandte in Neapel, Gllivt,
am vergangenen Montage in einer beſonderen Miſſion nach
Griechenland gegangen ſei. Die derangirte Lage Griechen
lands erfordere die Gegenwart eines Bevollmächtigten, der
die Jntereſſen Englands wahrzunehmen, beauftragt ſei. El-
liot ſet von Antrobus, Attaché der Legation in Konſtanti
nopel und Conynghanmt, Attaché der Legatiön in Haag, be
gleitet.

Petersburg, Sonntag d. A. Mai. Nach dem „Jour-
nal de St. Petersbourg“ wird vom kommenden Dienstag
ab eine tägliche Eiſenbahn Verbindung zwiſchen Petersburg
und Berlin ſtattfinden.

Warſchau, Sonntag d. A. Mai. Heute fanden wäh-
rend des Gottesdienſtes in der Kreuzkirche beim Herausge-
hen aus derſelben wegen Abſingung verbotener Verſe 22
Verhaftungen ſtatt, darunter auch einige Frauen; ber dieſer
Gelegenheit entſtand ein nicht bedeutender Konflikt mit der
Polizei. Die Patrouillen ſind verdoppelt worden.

HSScc e eDeutſchland.
Berlin, d. 4. Mai. Se Majeſtät der König haben geruht:

Den Geheimen BauRath und vortragenden Rath bei dem Miniſterium
für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Salzenberg, zum
Geheimen Ober BauRath zu ernennen. uDie B. u. H.8.“ ſchreibt Bis zu dieſem Augenblick ſteht
noch keineswegs feſt, ob den im Laufe dieſes Monats zuſammentreten
den Kammern das Budget für 1862 für alle Reſſorts in ſpecialiſir
terer Form wird vorgelegt werden können als dem vorigen Landtage.
Wie wir erfahren, iſt es in verſchiedenen Miniſterien bei dem Verſuche
einer ſpecielleren Aufſtellung der Ausgabepoſten geblieben. Das Bud
get für 1863, das gleichfalls ſchon dem nächſten Landtage vorgelegt
werden ſollte, wird auf keinen Fall bis zu deſſen Zuſammentritt abge
ſchloſſen ſein. Die Abſicht. des gegenwärtigen Chefs der Finanzverwal
tung iſt es jedoch, für die Zukunft die Vorlage ſo zeitig zu machen,
daß das Budget ſchon vor Beginn des Finanzjahres, für das es Gel
tung haben ſoll, vom Landtage geprüft und genehmigt ſein kann.
Wie jetzt an betreffender Stelle angenommen wird, würden die Kam
mern, ſobald der jetzt zuſammentretende Landtag die dringlichſten Auf
gaben der Geſetzgebung erledigt haben wird, geſchloſſen und im Herbſt
zur Prüfung des Budgets für 1863 von Neuem einberufen werden.

Von Neuem wird von einer demnächſtigen Wiederbeſetzung des
Handelsminiſteriums geſprochen und der Graf Eulenburg als wahr
ſcheinlicher Nachfolger des Hrn. v. d. Heydt bezeichnet. Geſtern
bewirkte der Finanzminiſter v. d. Heydt ſeinen Unzug äus dem Han
dels nach dem Finanz miniſterium.

Hierzu eine Heilage.

Jn der DisciplinarUnterſuchungsſache wider den Stadtgerichtsrath
Dweſten ſind bereits mehrere hieſige Einwohner als Zeugen über den
Jnhalt der Wahlreden welche Hr. Tweſten theils vor theils nach der
Urwahl gehalten hat, vernommen worden. Es betrifft nämlich wie
die „Ger.Ztg.“ ſagt die Disciplinarunterſuchung nicht nur die Wahl
Candidatenrede am 28. April ſondern auch eine Rede welche Herr
Tweſten vor einer Urwählerverſammlung ſeines Bezirks über die jetzigen
politiſchen Zuſtände in der vergangenen Woche gehalten hat und in
welcher gleichfalls Angriffe auf die gegenwärtige Regierung Sr. Maj.
des Königs vorgekommen ſein ſollen.

Der Major z. D. Steinhardt, der die Reſidenz in der letzten
aufgelöſten Kammer vertrat und wieder vertreten ſoll, iſt, wie die
„Ger.Ztg.“ berichtet, vor Kurzem vor ein Ehrengericht geladen wor
den wegen einer Candidatenrede, die er in Berlin gehalten, und die
im Auszuge in den öffentlichen Blättern enthalten geweſen. Er gab
zu, daß die Rede dem Sinne und Weſen nach wenn auch nicht wort
getreu, wiedergegeben ſei. Die Frage, ob er den Ausdruck „Die hei
ligen Tage des März“ gebraucht habe, bejahte er entſchieden mit der
Hinweiſung, daß ſich in den Märztagen der König an die Spitze der
Bewegung geſtellt und eine Verfaſſung verheißen habe. Ein Weiteres
iſt bisher nicht erfolgt.

Der Gerichtshof zur Entſcheidung der Competenz Conflicte hat feſt
geſtellt, daß gegen die, von der Polizei Behörde angeordnete Wegſchaf
fung eines nach der Straße hin vorſpringenden Keller Einganges nür
alsdann der Rechtsweg zuläſſig iſt, wenn der Eigenthümer entweder
eine beſondere geſetzliche Vorſchrift oder einen ſpeciellen Rechtstitel für
ſich anführen kann. Als ein ſolcher Rechtstitel iſt der Einwand der
Verjährung nicht anzuſehen.

Die miniſterielle „Sternzeitung“ giebt folgende Darſtellung der
Exzeſſe in Mühlhauſen:

In mehreren Blättern finden wir lebhaft gefärbte Mittheilungen über tumultuari
ſche Vorgänge, welche in Mühlhauſen (Kreis Pr. Holland) am 28. v. Mts. bei
Gelegenheit der Urwahlen ſtattgefunden haben. Wir hielten es für angemeſſen zu
verläſſige und genaue Berichte abzuwarten um unſere Leſer mit dem eigentlichen Sach
verhalte bekannt zu machen. Es iſt in der That unmittelbar nach Vollendung des
Wahlaktes in Mühlhauſen zwiſchen den Konſervativen Und den Fortſchrittsmännern zu
Gewaltſamkeiten gekommen welche das ſtrengſte Einſchreiten der Behörden in Anſpruch
genommen haben. Nach den uns vorliegenden Berichten ſind die Wahlen in Mühl
hauſen vorſchriftsmäßig vollzogen worden und von den aus denſelben hervorgegange
nen 8 Wahlmännern gehören 7 der konſervativen Partei an. In dem einen Urwahl
bezirke, wo die Wahl unter Leitung des Bürgermeiſters Fritſch erfolgte ging der
Akt ganz ohne Stdrung vor ſich. Als daſelbſt das Wahlergebniß feſtgeſtellt war be
gaben ſich die Wähler vor das auf dem Marktplatz belegene Wahllokal des anderen Be
zirks und brachten dort ein Lebehoch auf Se. Maj. den König aus. In Folge deſſen
ſoll es ſchon auf dieſem Punkte zu einigen Reibungen gekommen ſein welche jedoch
nicht in Thätlichkeiten ausarteten. Unmittelbar darauf zog eine aufgeregte Schaar,
aus den unterſten Volksklaſſen gebildet, in ein öffentliches Schanklokal, wo eine An
zahl von Fortſchrittsmännern verſammelt war. Die Eintretenden wurden ſofort mit
Schimpfreden und mit der Erklärung empfangen daß nur Männer des Fortſchritts
zugelaſſen würden. Dies gab natürlich Veranlaſſung zu einem leidenſchaftlichen Wort
wechſel, bei welchem es leider nicht ſein Bewenden hatte. Nach amtlich aufgenomme
nen Zeugenausſagen ſind die Thätlichkeiten von den im Schanklokal verſammelten An
hängern der Fortſchrittspartei begonnen aber dann allerdings von dem anderen Theile
mit Heſtigkeit erwidert worden ſo daß auf beiden Seiten Verwundungen vorgekom
men ſind. Die Gegner der Fortſchrittspartei hatten die Uebermacht, und. ein roher
Haufe, von dieſem Siege wie vom Branntweingenuſſe berauſcht, zog nun in die Woh
nung mehrerer durch demokratiſche Agitationen dekannter Perſönlichkeiten woſelbſt er
ſeiner Zertrümmerüngsluſt freien Lauf ließ. Beim Beginn der Gewaltthätigkeiten war
weder der Bürgermeiſter noch der einzige Gensd'arm des Orts zugegen. Beide eilten
ſofort herbet; doch war der Bürgermeiſter, ein alter ſchwacher Mann bei ſo Unzu
känglicher Unterſtüßung außer Stande, dem Unfug zu ſteuern Die angeordnete Ver
haftung mehrerer Eyxcedenten konnte nicht zur Ausführung gebracht werden. Erſt
einem aus Braunsberg eingetroffenen Jägerkommando gelang es, die Rühe wieder
herzuſtellen und die Tumultuanteg zur Haft zu bringen. Am folgenden Tage begab
ſich der Regierungs Vicepräſident v. Kohe nach Mühlhauſen, um dort in Anweſenheit
des Landraths v. Schrötter die thatſächlichen Vorgänge genau feſtſtellen zu laſſen. Auch
von Seiten der Staatsanwaltſchaft ſind bereits die erforderlichen Schritte geſchehen
um alle an dem gröblichen Unfug Betheiligten zur verdienten Strafe zu ziehen. Selbſt
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verſtändlich können auch R ir Unſererſeits nur ernſtlich wünſchen, daß die ganze Strenge
des Geſetzes die Schuldigen treffen möge doch rathen wir den Organen der Fort
ſchrittspartei, die Vorgänge in Mühlhauſen nicht ſo rückſichtslos für ihre Parteizwecke
auszubeuten, da es feſtſteht, daß die erſte Provokation zur Störung des öffentlichen
Friedens von den Fortſchrittseiferern ausgegangen iſt. Der Bürgermeiſter Fritſch,
welchem von demokratiſcher Seite ſofort die eigentliche Urheberſchaft der Exzeſſe zur
Laſt gelegt wurde, hat ſich in der Nacht zum 1. Mai das Leben genommen.

Sämmtliche 64 Wahlmänner der Fortſchritts- Partei in Mühlhau
ſen (Thüringen) erſuchen die „Nat. Ztg.“, bekannt zu machen: „daß
die alte und gute Stadt Mühlhauſen in Thüringen durchaus
nicht zu verwechſeln. ſei mit dem in jüngſter Zeit in einer ſo traurigen
Art allgemeiner bekannt gewordenen Städtchen „Mühlhauſen in
Oſtpreußen“.

Kaſſel, d. 3. Mai. Tel. Dep.) Ein Miniſterial Erlaß vom
heutigen Tage verfügt unverweilte Vornahme der Landtagswahlen nach
dem Geſetz vom 30. Mai 1860.

Stuttgart, d. 3. Mai. (Tel. Dep.) Heute wurde der Land
tag durch den Miniſter des Jnnern Freiherrn v. Linden eröffnet. Die
Thronrede verheißt Geſetzesvorlagen über die Preſſe, das Vereinsweſen,
die Civil und Strafprozeß-Geſetzgebung, ſowie über die Volljährigkeit.

Hannover d. 3. Mai. (Tel. Dep.) Die miniſterielle Ma
jorität der zweiten Kammer hat in der heutigen Sitzung beſchloſſen,
der Staatsregierung ebenfalls ihren Dank dafür auszuſprechen daß
ſie der kleindeutſchen Bundesreform entgegengetreten ſei, und daß ſie
ſich an die der preußiſchen Regierung überreichten identiſchen Noten
angeſchloſſen habe.

Jtalten.
Aus Neapel vom 2. Mai wird gemeldet daß der König Victor

Emanuel beim Empfange der neapolitaniſchen Parlaments Mitglieder
ſeinen Dank für die ungemein herzliche Aufnahme zu erkennen gegeben
habe. Der König verſprach daß die öffentlichen Arbeiten im Lande
mit Nachdruck in Angriff genommen werden ſollten und ſetzte dann
wörtlich hinzu: „Wenn die öffentliche Sicherheit noch nicht hergeſtellt
iſt, ſo iſt Rom, der Heerd unaufhörlicher Conſpirationen, daran ſchuld
aber ſeien Sie verſichert, daß das Ende dieſer Uebel nahe iſt; der
Wunſch der Jtaliener, ihre Hauptſtadt wieder zu erlangen, kann nicht
lebhafter ſein, als der Wunſch der Franzöſen, ihre Occupation aufzu
heben.“ Der ViceKönig von Aegypten traf am 2. Mai in Neapel
ein. Die Abreiſe des Prinzen Napoleon zu ſeinem Schwiegervater in
Neapel erfolgt in den nächſten Tagen Auch die „Patrie“ meldet nun

z mehr dieſe Reiſe, der eine beſondere Wichtigkeit zugeſchrieben wird
daſſelbe Blatt beſtätigt auch Goyon's bevorſtehende Ernennung zum
Senator, mit anderen Worten ſeine definitive Entfernung vom Ober
befehl in Rom. Der „Conſtitutionnel“ bringt einen jener halbofftciel
len Tendenz-Artikel, welche die Vorboten wichtiger kaiſerlicher Entſchlie
ßungen zu ſein pflegen. Das halbofficielle Blatt fließt über von Sym
pathieen- für die italieniſche Sache, die in Neapel wiederum einen ſo
länzenden Sieg feiere. Dieſes Füllhorn von Lob und Liebe iſt umſo bemerkenswerther, als Tags vorher noch. der „„Conſtitutionnel“ ſich

überzeugt erklärt hatte, Goyon's Abberufung habe nichts zu bedeuten,
es bleibe halt Alles beim Alten.

Die „Opinion Nationale“ erhält folgende Nachricht, „die in Nea
pel die heftigſte Aufregung hervorgerufen hat nämlich: „Ein Major
der ehemaligen Armee und bourboniſtiſchen Polizei wurde in Negapel
verhaftet, und es wurden die Papiere bei ihm gefunden in denen der
Beweis liegt, daß dieſes Jndividuum Haupt einer Verſchwörung iſt,
die einen Anſchlag auf das Leben Victor Emanuel's zum Zwecke hat.

Wie der Pariſer „Preſſe““ aus Neapel vom 30. April telegra
phirt wird iſt die zweite Diviſion des franzöſiſchen Mittelmeer Ge
ſchwaders daſelbſt angekommen und hat die Stadt und die italieniſche
Flagge mit Kanonenſalven begrüßt.

Die „Opinion Nationale meldet, „der Papſt habe in Anbetracht
des bedenklichen Zuſtandes nunmehr denjenigen Cardinal bezeichnet,
den er im Falle ſeines Abſterbens zu ſeinem Nachfolger auf dem
Stuhle Petri wünſche die Wahl ſei dem Vernehmen nach auf den
Cardinal De Angelis gefallen der früher Erzbiſchof von Parma war
und ſeines ultramontanen Eifers wegen ſich genöthigt ſah ſeine Dis
ceſe zu verlaſſen. Der „Jndependance Belge““ wird geſchrieben,

daß wenn Victor Emanuel in Rom erſcheine, der Papſt mit dem
Cardinal Antonelli nach Venedig gehen werde, und für dieſen Fall
auch bereits eine proviſoriſche Regierung ernannt ſei, welche aus den
Cardinälen Rauſcher von Wien, Mſgr. Wiſeman und einem dritten,
deſſen Name noch nicht bekannt ſei, beſtehen werde. Es verſteht
ſich von ſelbſt, daß dieſe Nachrichten nur mit Vorſicht aufzunehmen
ſind; wir erwähnen derſelben nur, weil ſte für die Situation bezeich
nend ſind.

Großbritannien und Jrlvnd.
London, d. 2. Mai. Die zweite Welt Ausſtellung iſt geſtern

nach 1 Uhr eröffnet worden. Die Spitze des Feſtzuges, deſſen Heran
nahen um dieſe Zeit durch TrompetenGeſchmetter und Kanonendonner
verkündigt wurde, ward von dem Muſikcorps eines Garde Regiments
gebildet. Dann folgten zunächſt Vertreter derer welche beim Bau
und der inneren Einrichtung des Gebäudes thätig geweſen waren ſo
wie überhaupt Vertreter des Baufaches; ſodann der Vorſtand der
GartenbauGeſellſchaft, darunter der Herzog von Buccleuch, Earl Du
cie und der Biſchof von Wincheſter verſchiedene Repräſentanten der
Kunſt und Männer, welche in amtlicher Weiſe für die Ausſtellung ge
wirkt hatten oder noch wirken der Lord Provoſt von Glasgow die
Lord Mayors von Dublin, York und Lopdon, die Sheriffs und Al
dermen von London und Middleſex, die Commiſſare für die Ausſtel
lung von 1851. Dieſen ſchloſſen ſich die königlichen Commiſſare für
die diesjährige Ausſtellung an nämlich Earl Granville, der Herzog
von Buckingham, Herr Fairbairn und der Secretair Herr Sandford.

Jhnen folgten der Biſchof von London nebſt mehreren anderen Geiſt
lichen und diejenigen Miniſter, welche weder zu der königlichen Aus
ſtellungs-Commiſſion, noch zu der ſpeciell für die EröffnungsFeierlich
keit ernannten Commiſſion gehören, nämlich C. P. Villiers, Präſident
der Armen Verwaltung, Cardwell, Kanzler des Herzogthums Lan
caſter, Lord Stanley von Alderley, General-Poſtmeiſter, Milner Gib-
ſon, Präſident des Handelsamtes, Gladſtone, Schatzkanzler, der Her
og von Somerſet, erſter Lord der Admiralität, Sir C. Wood, Staatsatetag für Jndien, Sir G. Lewis, Kriegsſecretair, der Herzog von

Newcaſtle, Colonialſecretair, Earl Ruſſell, Secretair des Auswärtigen,
und Sir G. Grey, Secretair des Jnnern. Hierauf kamen die ſpeciell
für die EröffnungsFeierlichkeit ernannten königlichen Commiſſare, näm
lich der Sprecher des Hauſes der Gemeinen,, dem Lord Charles Ruſ
ſell als Sergeant at Arms vorherging, Lord Palmerſton Lord Sid
ney, OberKammerherr, der Earl von Derby, der LordKanzler, der
Erzhiſchof von Canterbury und der Herzog von Cambridge. Jhnen
folgten Jhre Königlichen Hoheiten der Prinz Oskar von Schweden
und der Kronprinz von Preußen. Das Gefolge der beiden fürſtlichen
Perſonen und das Muſikcorps eines ſchottiſchen Garde Regiments bil
dete den Schluß. Nachdem die Commiſſare ihre Plätze eingenommen
hatten näherte ſich Earl Granville dem Herzog von Cambridge und
den übrigen Commiſſaren und ſprach: „Jm Namen der Commiſſare
für die Ausſtellung von 1862 habe ich die Ehre, Ew. Königlichen Ho
heit, Ew. Herrlichkeiten und Jhnen Herr Sprecher, unſere unterthä
nigſte Adreſſe an Jhre Majeſtät zu überreichen. Jn derſelben brin
gen wir ehrerbietig unſere BeileidsBezeugungen wegen des unerſetzli
chen Verluſtes dar, welchen Jhre Majeſtät und die Nation erlitten ha
ben, und drücken Jhrer Majeſtät unſere Dankbarkeit dafür aus, weil
ſie Ew. Königliche Hoheit und Jhre Collegen zu Jhrer Majeſtät Ver
tretern ernannt hat, und wir danken dem Kronprinzen von Preußen
und dem Prinzen Oskar von Schweden für ihre Anweſenheit bei die
ſer Gelegenheit. Wir beſchreiben darin Urſprung und Entwicklung der
Ausſtellung und die Art und Weiſe, wie wir das Verdienſt zu beloh
nen gedenken. Wir drücken den fremden und britiſchen Commiſſarien,
welche uns bei der Arbeit behülflich geweſen ſind, unſeren Dank aus
und geben uns der beſcheidenen Hoffnung hin, daß dieſes Unternehmen
nicht unwürdig ſein möge, ſeinen Platz unter den periodiſch wiederkeh
renden Welt Ausſtellungen einzunehmen In vorſtehenden Worten
iſt der Hauptinhalt der Adreſſe zuſammengedrängt, welche Earl Gran
ville nun dem Herzog von Cambridge überreichte. Mit Bezug auf
den Kronprinzen von Preußen heißt es in der Adreſſe: „Jn der An
weſenheit Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Preußen er
kennen wir eine herzliche Berückſichtigung der Wünſche unſerer Herr
ſcherin und einen Tribut der Anhänglichkeit an das Gedächtniß ſeines
erlauchten und geliebten Schwiegervaters. Gegen den Schluß wird
geſagt. „Die hier ausgeſtellten Gegenſtände werden zeigen daß der
ſeit 1851 verfloſſene Zeitraum, obgleich zwei Mal durch europäiſche
Kriege unterbrochen, ſich durch einen noch nie da geweſenen Fortſchritt
in Wiſſenſchaft, Kunſt und Gewerbfleiß auszeichnet.“ Nachdem der
Herzog von Cambridge die Anſprache Lord Granville's mit einigen
Worten beantwortet hatte, erfolgte die Aufführung der eigens für die
Gelegenheit componirten Muſikſtücke, nämlich der Ouverture von Meyer
beer, der von Sterndale Bennett componirten Ode Tennyſon's und
der Ouverture Auber's. Der Biſchof von London verlas ſodann ein
Gebet darauf erſchallten die Töne von Händel's Hallelujah, und
dann erhob ſich der Herzog von Cambridge und ſprach mit lauter
Stimme: „Auf Befehl der Königin erkläre ich die Ausſtellung hiermtt
für eröffnet. Damit wax die offizielle Ceremonie beendigt. Das
Publikum mag durch etwa 25,000 Perſonen vertreten geweſen ſein.
Ehe Lord Granville ſeine Wohnung verließ um ſich zur Eröffnüngs
Feierlichkeit zu begeben erhielt er folgendes Telegramm Palais in
Berlin, d. 1. Mai, 9 Uhr Vormittags. Victoria, Kronprinzeſſin
von Preußen, an den Earl Granville. Meine beſten Wünſche für den
Erfolg der heutigen Feier und des ganzen Unternehmens. Princeſs
Royal.“

London, d. 3. Mai. (Tel. Dep.) Die heutige „Morning
Poſt“ ſagt: Ein ſofortiges Handeln der Verbündeten in Mexiko ſei
durchaus nothwendig. Es ſei Grund zu Glauben, daß der amerikani
ſche Miniſter verſchiedene Vorſchläge gemacht habe, Juarez Verſtär
kungen an Mannſchaften ſowie auch Unterſtützung an Geldern gegen
Abtretung des Territoriums von Sonora und Chihuahua an die ver
einigten Staaten von Nordamerika zu gewähren. Die Verbündeten
ſeien durch das Klima von Veracruz bereits decimirt man müſſe der
Falſchheit der Mexikaner nicht noch mehr Menſchen opfern.

London, d. 4. Mai. Tel. Dep.) Se. Königliche Hoheit der
Kronprinz von Preußen welcher geſtern die Ausſtellung zwei Mal be
ſuchte, Abends dem Diner der Kunſtakademie beiwohnte und ſpäter in
der Soiree bei Lord Palmerſton erſchien beabſichtigt heute nach Deutſch
land heimzureiſen, um im Juni nach England zurückzukehren.

Amerika.
Nach Berichten aus NewYork vom 21. v. M. hatte General

Beauregard 100,000 M. bei Korinth konzentrirt. Eine aufgefangene
Depeſche Beauregard's ſagt Die Conföderirten könnten wohl Savannah
und Charleston verlieren, wenn ſie nur General Büll ſchlügen denn
würden ſie bei Korinth beſiegt, ſo verloren ſie das Miſſiſſippithal und
wahrſcheinlich wäre dann auch ihre Sache verloren

Vermiſchtes.
Berlin, d. 2. Mai. Der rühmlich bekannte Geolog Frhr.

Ferdinand v. Richthofen, welcher die preußiſche Expedition nach Oſt
Aſien begleitete, beabſichtigt, wie die „Geogr. Mitth.“ melden von
Kalkutta aus durch Jndien und über Kaſchmir, Yarkand und Kaſch-



gar (wo Adolf Schlagintweit ſeine
dann nach Oſtſibirien zu reiſen.
der nach Europa zurückzukehren.

München d. 29. April.

n Tod fand) nach Weſtſibirien und der Umſatz nicht ſo günſtig zu geſtalten als wohl hin und wieder erwartet wurde.
Von dem bis jetzt Verkauften hat nur ein Theil die Preiſe der Michaelismeſſe gehabt,Erſt im Jahre 1865 gedenkt er wieſt Jah e während im allgemeinen nicht mehr dafür bezahlt wird als in letzter Neujahrsmeſſe.
Amerika hat zwar Bedarf weniger aber in Tuchen als in andern Manufakkurwaaren,

Nach einer Mittheilung in der
heutigen Magiſtratsſitzung ſind zur Zeit 29,966 Eimer Winter und
570,674 Eimer Sommerbier vorhanden und es wurden 178,720
Eimer Sommerbier mehr als im Vorjahre eingeſotten. Dieſes anſehn
liche Mehr iſt indeſſen keine Folge der Zunahme der Bierconſumtion
in unſerer Stadt, ſondern des ſich immer mehr ſteigernden Exports,

Groſſiſten zu erwarten
und darum iſt ſpäter ein Drücken der Preiſe von den dortigen Einkäufern und andern

(Dr. J.)

Thlr. auf Nr. 60,770. 5

Lotterie.
Bei der am 3. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 125. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 14,073. 1 Gewinn von 5000
Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 23,905. 29,276.

29,945. 46,021 und 90,194.insbeſondere nach Paris, wohin allwöchentlich mehrere bedeutende Sen 2ſ ch P h ch ch 31 Gewinne zu 1600 Thlr. auf Nr. 883. 3614. 3698. 4887. 7066. 9250.
dungen gehen.

Jn Paris circulirt eine Carricatur, den Dumollard darſtellend,
wie er kopflos aus dem Grabe ſteigt. und ruft
das Tribunal von Douai abgeurtheilt zu werden.

welche man auf 150,000 Fres.
ſchätzt, iſt beim Auspacken im Ausſtellungsgebäude zu Kondon völlig

Eben ſo iſt der prachtvolle in Venetianiſcher
ſes Alexandre jun. beim Einladen

Glastafel der Fabrik St. Gobain,

in Stücke zerbrochen.
Weiſe zugeſchliffene Spiegel des Hau
in Boulogne verunglückt.

„Jch verlange durch 81,695.

Meßbericht.
Leipzig, d. 1.

ſtand, daß die Oſtermeſſe alljä
nimmt, derſelben ſo geſchadet
Frühlings aber ſo früh ein
um bald einen Monat voraus iſt.
der Frühjahrs und Sommerbedarf zum großen Theile auf

können jetzt nur noch Sommerartikel gekauft werden indem ſich die
as für die Frühfahrsſaiſon gebraucht wurde, ſchon vor ein

bis zwei Monaten durch direkte Beziehungen verſorgen mußten weshalb auch die Fa
brikanten aller Ellenwaaren vor der Meſſe gut beſchäftigt waren.
ſind viele fremde Einkäufer, darunter viele aus dem Orient und auch aus Nordamerika
eingetroffen und das Gewühl auf den Straßen kann man faſt ein ungewöhnliches nen
nen. Der Ledermarkt namentlich iſt ſehr belebt und mit heute ziemlich beendet, doch

die Preiſe von fabrizirter Waare gedrückt, was auch nicht ohne

gewieſen war,
Conſumenten mit dem w

ſind wie man hört,
Wirkung auf die bedeutenden Lager von rohem Leder bleiben kann.
iſt bis jetzt nicht ſehr belebt, namentlich ſind Winterartikel vernachläſſigt und weil man
ſich ſchon früher mit Frühjahrs und Sommerartikeln verſorgen mußte, ſo ſcheint ſich

Mai. Wohl ſelten oder noch niemals hat der große Uebel
hrlich nicht an einem beſtimmten Tage ihren Anfang

als diesmal wo ſie ſo ſpät anfing die Verkünder des
trafen und die Vegetation gegen die meiſten frühern Jahre

Wenn in andern früher angefangenen Oſtermeſſen

59,425. 61,841.

und 93,481.

die gegenwärtige Meſſe an

Deſſenungeachtet

Das Tuchgeſchäft
adreſſtren zu wollen.

16,351. 16,379. 22,255. 29,183. 32,036. 32,281. 36,455. 37,851. 39,142. 40,780.
47,068. 58,457. 61,269. 62,428. 63,958. 66,831. 68,190. 7196509. 72,274. 75,891.

85,606. 89,811. 90,520 und 94,719.
Die große 45 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 702. 1339. 1466. 4081. 4240. 5322, 5354.

8891. 6998. 10,177. 10,464. 11,096. 11,529. 14,752. 16,964. 18,209. 20,734.
23,299. 29,270. 30,743. 32,723. 34,215. 34,588. 36,557. 38,778. 40,538. 47,379.
47,880. 51,062. 51234. 57,240. 59,328. 63,642. 64,810. 80,741. 80,743. 85,035.
86,064. 86,326. 86,513. 88,642. 88934. 89,603. 90,739 und 94,683.

69 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 11. 2929. 4235. 4573. 5528. 5658 5973.
6672. 7537. 9318. 9325. 9432. 13,023. 16,587. 17,152. 18,094. 109,056. 19,808.
21,123. 22,038. 24,213. 26,846. 27,153. 28,101. 32,476. 33,574. 37,400. 37,526.
40,666. 43,847. 46,766. 49,317. 52,089. 52,335. 54,731. 56,287. 57,499. 58,479.
59,425. 61,841. 63,106. 68,383. 69/859. 71,355. 71,615. 71,720. 72,138. 23,522.
75,872. 79,897. 81,374. 82,862. 83/377. 83,517. 83,519. 83,945. 85,140. 87,781.
87,880. 87,930. 88,104. 90,491. 90,632. 91,437. 92,005. 92,264. 93,000. 93,152

Die auswärtigen Freunde unſeres Blattes
werden erſucht, uns von dem Ausfall der Abgeordneten
Wahlen, am Dienstag den 6. Mai, ſchleunigſt in Kenntniß
zu ſetzen und dieſe Benachrichtigungen

an die Expedition der Halliſchen Zeitung
(Schwetſchke)

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach einer Bekanntmachung des Großbritan
niſchen General-Poſtamts wird für die Dauer
der Jnternational Ausſtellung in London im
Ausſtellungs Gebäude eine Poſtanſtalt eingerich
tet, bei welcher gewöhnliche und recommandirte
Briefe, welche mit dem Vermerke „to be cal
led for at the Post Ofßce in the Rxhbibition
Building“ oder „Poste Restante Exhibition Buil-
ding verſehen ſind, in Empfang genommen
werden können.

Ebendaſelbſt wird auch die Annahme von
Briefen zur Poſtbeförderung erfolgen.

Berlin, den 29. April 1862.
General Poſt Amt.
Philipsborn

Bekanntmachung.
Am 10. d. Mts. Vormittags 10 Uhr ſollen

auf dem Hofe des Grundſtücks Harz Nr. 35
hierſelbſt ſechs zum Artilleriedienſt nicht mehr
brauchbare Pferde öffentlich meiſtbietend gegen
ſofortige Bezahlung unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden.

Halle den 3. Mai 1862.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Verkauf eines Hauſes.

Theilungshalber wird das in der großen Ul
richsſtraße hierſelbſt Nr. 15 belegene Haus
grundſtück z Ladeneinrichtung des Lederhänd

lers Friedricha I. Mai Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend ver
kauft werden. Der Zuſchlag erfolgt ſofort nach
beendigtem Termine. Die Verkaufsbedingun
gen ſind bei mir einzuſehen.

Halke, am 4. April 1862.
Der Juſtiz Rath Riemer.

Donnerstag den 8. Mai d. J. Nachmittags
2 Uhr ſoll die Anfuhre von

600 Kaſten Steinknack
aus dem Löbejüner Brüchen zu hieſigen neu
angelegten Separations Wegen im Wege des
Mindeſtgebots an Ort und Stelle öffentlich verlici
tirt werden. Verſammlungslocal: im Gramm-
ſchen Gaſthofe

Nauendorf, den 2. Mai 1862.
Die Ortsbehörde.

Einen Lehrling ſt ucht der Tiſchlermeiſter Wie

nicke, Zapfenſtraße Nr. 1.

Die diesjährige erſte Generalverſammlung
Regierungs Bezirk ſindet ſtatutenmäßig

o
und Apotheker im
Donnerstag den Mai II Uhr zu Halle im Gaſt
Statt.

des Vereins der Aerzte

f „zur Stadt Zürich
Der Vorſtand.

MagdeburgCöthenHalle Leipziger Eiſenbahn.
u Am Sonntag den 11. d. Mts. werden auf allen unſern Stationen bei den

drei des Morgens um 5 67, und 10 Uhr von hier abgehenden Zügen Fahr
S hillets nach Leipzig zum einfachen Preiſe ausgegeben werden welche dieſelben

Perſonen, die ſie zur Hinfahrt benutzt haben, auch zur Rückfahrt mit den am ſelbigen Tage
Abends um 6 und 10 Uhr und am folgenden Montage Mittags um 12 Uhr von Leipzig
abzufertigenden Zügen berechtigen. Dieſelben ſind mit einem Stempel:

„Gültig zur Hin und Rückfahrt“
verſehen.

Freigepäck wird auf ſolche Billets nicht gewährt.
Magdeburg, den 3. Mai 1862.

Directorium der MagdeburgCöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Sehr billiger Haus Verkauf.
Ein Wohnhaus in Eilenburg, an lebhaf-

ter Straße, vor 9 Jahren neu erbaut, ſolid ein
gerichtet, mit bed. Stallgebäuden Hofraum,
Garten und für eirca 100 Feld, für jeden
kaufmänniſchen Betrieb, auch jeden Pro
feſſioniſten paſſend, ſoll für 2100 e feſten
Preis, bei 4 bis 600 Anzahlung ſofort ver
kauft werden durch

Fr. Fehmel in Eilenburg.
Für die Geſellſchaft zu gegenſeitiger

Hagelſchäden- Vergütung in Leipzig
werden fortwährend Verſicherungen angenommen.

Halle. Ed. Benold,a. d. Marktkirche Nr. 3.

Auf der Grube Alwiner Verein bei
Bruckdorf ſind wieder Kohlenſteine zu haben.

Stämmler, Oberſteiger
Ein junges Mädchen, welches geſonnen iſtdie Landwirthſchaft zu lernen findet ſofortige

Stellung auf einem Rittergute bei Halle. Nä
heres zu erfahren gr. Steinſtraße bei Herrn
Goldarbeiter Lenhardt.

Ein ſehr fettes ſchweres Schwein ſteht auſ
dem Hofe Domnitz zum Verkauf.

Pferde Auction.
Montag den 12. Mai e. Vormittags 9 Uhr

werde ich im Gaſthofe zu Vennſtedt 9
Stück für hieſige Wirthſchaft untauglich gewor
dene Pferde, ſowie einen 4 jährigen Braunen,
welcher letztere auch unter der Hand abgegeben Heprufte Zeolith Steinpapp

Jnſerat!
Die kürzlich im Verlage von L. Nauh in

Berlin erſchienene kleine Schrift des Pro
feſſor Beyſchlag über die Bedeutung
des Wunders im Chriſtenthum
ſei allen Oenen warm empfohlen die Beleh
rung über das ſuchen, was die Theologie den
Angriffen entgegenzuſetzen hat, die das moderne
Bewußtſein beſonders die neuere Naturwiſ
ſenſchaft, gegen alles Uebernatürliche, Ewige
und Jenſeitige in der Perſon Chriſti und dem
chriſtlichen Glauben richtet. Sie werden in dem
kleinen Vortrag mehr finden, womit man jenen
Angriffen widerſtehen kann als in manchem
großen Buche über den Gegenſtand, und das
in einer Sprache, die jeden Gebildeten durch
ihre Verſtändlichkeit und ihre begeiſterte Bered
ſamkeit anzieht.
Die Schrift iſt zum Preiſe von 6 Sgr. vor

räthig in der
Bfeſferschen Buchhandlg.

Fenſter Veſchlag,
von mir aus dem beſten Bandeiſen geſchmiedet
(den completten Rahmen von 6 10 bis
12 halte einem geehrten bauenden hieſi
gen ünd auswärtigen Publikum beſtens empfohlen.

Auch ſind noch einige echte Harzer Kanarien
hähne zu verkaufen.

Halle, den 1. Mai 1862.
Erdmann, Schloſſermeiſter

Hanfſack Nr. 3

PFeuwersicher
G

werden kann, meiſtbietend verkaufen. z DHachbedeckung haben auf Lager und offeri

92 r S e e. 5Villaret. renbillig A. Pröpper Co., Taubengaſſe 3.



Neue Messwaaren,
T. Ganderm an Schmeerſtraße,

beſtehend in Kleiderstoffen, Donble-Chales, Vmschlagetüchern, Trühjahrsmänteln und Mantilien
ſind eben angekommen und empfehle dieſelben meinen werthen Kunden wie einem geehrten Publikum

Green Schmeerſtraße.Stande die billigſten Preiſe zu ſtellen.
Durch günſtige Einkäufe bin ich im

Von der Meſſe zurückgekehrt
empſichlt ſein wohl aſſortirtes Lager in Sommerſtoffen

Wöhbejüm. O. en.Den Empfang der neuen Leipaiger Miess v anaren
zeigt hierdurch ergebenſt an

August Bergmelt.Wettin.

Beſten ruſſiſchen Cavüear, großkörnig u. wenig ge
ſalzen, empfehle uebſt SFriſchen Hainburger Caviap beſtens

Mramuum.
Maitrank-Dsven7,

von Harzwaldmeiſter bereitet,
Prischen Rhein-Salm,

Silberlachs,
v Zandoer, empfiehlt in kleinen u. größeren

Gothaer Braunschw. Ser- Flaſchen V. Luna
velat-Wurst. Fette Limburger Käſe,

à Stück bis 6 empf.M. H.Friſche Kieler Bücklinge,

Westph. Schinken im Ganzen u.
ausgesehnitten,

Hamb. Rauchfleiseh,

Kieä un Stück 6 9 u. I erhieltieler Büeklinge, J. Ha uannnn.Strals. Bratheringe,
Russ. Zuckerschoten,
Oatharinen Pflaumen,
Ger. Rhein u. Weser-Lachs,
Russ. Oaviar

Gr. Kieler FettBücklinge
erhielt ein Pöſtchen BolkdGC.
Zwei Glaſergeſellen

finden auf Stückarbeite dauernde Beſchäftigung
bei W. WBoenig in Cönnern

ewplehlt G. Goldschmnfät. Ein junger anſtändiger Menſch, welcher Luſt
hat die Mülleret zu erlernen, kann

1 Deeimalwaage (à 5 (6) und 1 zwei Pplacirt werden in der Mühle zu Gimritz bei
rädriger Handwagen ſind zu verkaufen gr. Halle a/ Saale.

Ulrichsſtr. Nr. 18. Ein gewandter, mit guten Zeugniſſen verſe
Schweineſchmalz hener Kellner wird zum ſofortigen Antritt ge

in ſchönſter friſcher Waare empfiehlt bei Origi ſucht auf der „Schönen Aue bei Wei
nalgebinden und ausgepackt billigſt erſ r

Leop. Rühling. Der Frau Cantor Nietſchmann in Doe
ßel zu er ein fröhliches Hoch!

Fortung“ bei Lütt jendor daß davon die Berg Gnomen SaalnymphenSonntag den 11. Mai gen und r und Petersberger Waldfrauen erwachen

ausgeführt von dem Eisleber Stadtmuſikchor, Ein meublirtes Zimmer nebſt Kammer iſt zu
wozu ergebenſt einladet Witktig. vermiethen Brüderſtraße Nr. 4.

Entgegnung.
Wenn die Wahlmänner Senff aus Morl Und Koenitz, aus Giebichenſtein unſeren Bericht

über die gemeinſchaftliche Verſammlung beider liberaler Parteien genau geleſen hätten ſo wür
den ſie ſich ihre ſogenannte Berichtigung haben erſparen können. r

Jn unſerem Referate iſt ausdrücklich erwähnt, daß die Fortſchrittspartei die Herren vom
Hagen und von Kirchmann als Männer ihres Vertrauens präſentirt habe während von Seiten
der conſtitutionellen Partei die Hallenſer den Commerzienrath Jacob aufgeſtellt, die Wahlmänner
des Saalkreiſes aber ihre Entſchließung bis zum Schluſſe der Verhandlungen ſich vorbehalten
hätten. Unmittelbar darauf heißt es nun in unſerem Berichte, daß nachdem die Redner ge
ſprochen, die „ländlichen Wahlmänner“ (alſo diejenigen der conſtitutionellen Partei, denn die
Fortſchrittspartei hatte, wie erwähnt, ihre Vertrauensmänner bereits präſentirt) zu einer beſon
deren Berathung zuſammengetreten ſeien, welche das gemeldete Reſultat ergeben.

Wenn nun die Herren Senff und Koenitz in ihrer ſogenannten Berichtigung anführen,
wir hätten geſagt, „daß von den anweſenden (alſo überhaupt dort vorhanden geweſenen
Händlichen Wahlmännern eine Abſtimmung vorgenommen worden ſei, bei welcher dieſelben ſich
einſtimmig für Hrn. Jacob, mit allen gegen 5 Stimmen für Hrn. Fubel erklärt hätten“,
ſo iſt dies von Seiten der Herren Senff und Koenitz eine wahrheitswidrige Behauptung,
welche ſowohl den Sinn als den Wörtlaut gegen ſich hat, da das Wort „anweſend“ auch
nicht ein einziges Mal in unſerem Berichte vorkommt.

Erwähnen die Herren Senff und Koenitz außerdem, daß ſich Wahlmänner bei der frag
lichen Abſtimmung ihrer Stimme enthalten hätten, ſo iſt einfach darauf zu erwidern, daß die
Aufforderung zur Abſtimmung laut und vernehinlich an alle Glieder der conſtitutionellen Partei
erfolgte. Wer demnach ſich der Abſtimmung enthielt, zeigte dadurch daß er ſich entweder noch
nicht beſtimmt für die conſtitutionelle Partei entſchieden habe, oder daß er nicht zu ihr gehöre.
Weder in dem einen, noch in dem andern Falle war ebenſowenig ein Grund, wie ein Recht
zum Mitſtimmen vorhanden.

Wir bitten daher künftig genauer zu leſen und richtiger zu denken.

Berliner Börſe vom 3. Mai. Zu Anfang überaus
flau geſtimmt, beſſerte ſich die Haltung der Börſe in der
zweiten Hälfte entſchieden und die zueiſt ſehr ſtark gewi
chenen Courſe gingen zum Theil wieder auf den vorigen
Standpunkt zurück Fonds waren ſtill, eben ſo Prioritä
ten Wechſel waren ſehr belebt.

Marktberichte.
Magdeburg den 3. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 70 78 Gerſte 36 37per Scheffel 84 W per Scheffel 70
Roggen 54 56 Hafer 26per Scheffel 84 per Scheffel 50 W

Kartoffelſpiritus 48000 Tralles loco ohne Faß,
172. 17

Nordhauſen den 3. Mai.
Weizen 2 15 bis 3 2Roggen 2 5 42 15Gerſte l e 21Hafer 22 a I IRüböl pro Eentner 14
Leinöl pro Centner 14

Quedlinburg den 2. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 71 74 Gerſte 32 37Roggen 54 58 Hafer 24 27Mohnöl à Ctur. 17 18
Raff. Rüböl à Ctnr. 14 f.
Rüböl a Ctnr. 15- 14
Leinöl à Etnr. 13-14

Leipzig den 3. Mai. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in TerminGeſchäften (durch „„loco“,
auf der Stelle und pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lie
ferüng, angedeutet) bezüglich andes Oeles für 1 Zoll
Centner des Getreides und der Oelſaaten für
1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß-
Wispel, e) des Spiritus für 1222 Dresdner
Kannen oder 19, Eimer 22 Kannen (S 100 Preuß.
Quart) vorgekvmmene Angebots Verkaufs und
Begehrs- Preiſe (mit V. Briefe „„bz. be
zahlt und Gd. Geid bezeichnet) nach Thalern aus
s 168 Pfd. braun, loco nach Qual. 57

eizen, 16 Nach Qual. 57bz. geringe Waare 55 Bf. feine Wagte
6t/ Gd. (nach Qual. 67--75 bz geringe Waa
re 67 Bf. feine Waare 73 Gd. Röggen158 Pſd loco nach Qual. 49 Bf., a
4 bz. (nach Qual. 52 Bf., 82bz. z pr. Mai, Juni 53 Bf. pr. Juni 52. G
pr. Juni, Juli 93 Bf.). Gerſte, 188 Pſo. loco
nach Qualität 22 bz. 223 Gd. (nachQuäl. 351 37 bz., 35 Gd.). Hafer, 98
Pfd. loco I Bf., nach Qualität 19

bz. 15 Gd. (23 Bf. nach Qualität
22——23 b. 22 Gd.
A. Bf. (54 Bf.)-37/12 Bf. (43 Bf.).

Erbſen, 178 Pfd., loco
Wicken, 178. Pfd. loco
Rüböl loco 19 Bf.

pr. Mai ingleichen pr. Mat, Juni 13 Bf. vr.
September, October 13 Bf., 13 bz. Leinöl
loco: 14 Bf. Mohnöl loco 17 f. Spiritus, loco: 17 Gd. pr. Mai 178 Gd. 5 pr.
Juni 17 Gd. z pr. Juli Auguſt September in
gleichen Raten 18 d.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll
aut 5. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 3.. Mai Abends 1 Fuß 1 Zoll,
am 4. Mai Morgens 1 Fuß Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei c
am 3. Mai Vormitt. am alten Pegel 31 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 3. Mai Mittags: 1 Elle 19 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts? Am 3. Mai. F. Seurig, Coaks, von
Hamburg n. Dresden. G. Thirmer, Eiſen, v. Berlin
n. Bernburg. G. Boltze, Roggen, v. Verlin n. Buckau.

G. Loſche, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
A. Reubert, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg.
Chr. Schnitzendöbel, Steinkohlen, v. Hamburg n. Calbe

H. Heſter, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Nordd. Dampfſchifff-Geſ. Güter, v. Hamburg n. Dres
den. G. Richter, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
W. Sohſt, desgl. Fr. Haaſe, Steinkohlen, von
Hamburg n. Halle. A. Bernau, 2 Kähne, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Aken. Chr. Schöne, 2 Kähne, desgl.

A. Kettner, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dres
den. A. Ebert, Roggen, v. Verlin n. Buckau. Fr.
Krüger, Güter, v. Magdeburg n. Deſſau. C. Acker
mann, Roggen, v. Berlin n. Halle. Fr. Kramer, desgl.

Riederwärts: Am 3. Mai. W. Bremer, Zucker,
v. Bernburg n. Berlin. W. Sohſt, Gerſte, v. Bern
burg n. Hamburg. H. Brünicke, Weizen, v. Magde
burg n. Hamburg. L. Becker Hkü, v. Werlitz nach
Magdeburg. Fr. Andreä, Güter, v. Dresden n. Magg edeburg. G. Keilig, desgl.

Mägdeburg, den 3. Mai 1862.
Die Redaecetion der Halliſchen Jeitung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt.
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Ein Curioſum euriosissimum
über

die Jeſuiten- Miſſion in Halle.
Die in Jnnsbruck erſcheinenden „Katholiſchen Blätter aus Tyrol“

enthalten nach einem Bozener Blatte folgenden ſtaunenswerthen, un
verſchämten und ergötzlichen Artikel

Die Jeſuiten Miſſion in Halle.
In der Vigilie vor Weihnachten begann P. Roh die Konferenzen in

Halle, der erſten proteſtantiſchen theologiſchen Univerſitätsſtadt Deutſchlands.
In den erſten 3 Tagen beſtand das Auditorium aus nicht mehr als 200
Katholiken (die kathol. Gemeinde zählt 700 Seelen). Da dachte P. Roh:
„wenn dies nicht anders geht, kehre ich nach Paderborn zurück, denn
dann glaubt man ich ſei nur für die Feiertage gekommen.“ Allein der
Pfarrer entgegnete: „Sie ſind verwöhnt, ich habe es das ganze Jahr nicht
beſſer dieſe Zuhörer ſind die Blüthe meiner Gemeinde.“ „Nün gut“,
meinte P. Roh, „habe ich ſchon für 6 Kloſterfrauen Exercitien gehalten,
alſo kann ich auch für 200 Katholiken predigen.“ Jetzt trat aber unver
hofft eine Aenderung ein. Der Teufel machte, wie oft bei ſolchen Gele
genheiten einen dummen Streich. Der radikale „Kurier von Halle“
ſchrieb nämlich: „Hört Hallenſer und ſtaunet, der berüchtigte P. Roh,
ein Jeſuit, predigt in unſerer Mitte. Seid einig und ſtandhaft Seid
einig und ſtandhaft!!!“ (fett gedruckt). Dieſe Ermahnung bewirkte gerade
das Gegentheil denn vom 4. Tage ſtrömte Alles herbei: die leider nicht
große Kirche war gedrängt voll, der Altar war der einzige unbeſetzte Raum.
Da waren nun die berühmten Profeſſoren der proteſtantiſchen Theologie
zu ſehen Tholuck, Guerike, Beiſchlag ec. Nach den erſten Tagen betrug
das Auditorium 2500, darunter 150 200 Theologen. Um Platz zu
finden mußte man frühzeitig hingehen. Um 6 Uhr Abends war die Pre
digt und um 4 Uhr fingen ſich ſchon die Räume der Kirche zu füllen an.
Beiſchlag, Profeſſor der Moral, kam am letzten Tage mit ſeiner Frau
Morgens 6 Uhr in die Kirche; da ſagte ihm der Küſter: „Sie irren,
Herr Profeſſor, die Predigt beginnt erſt um 10 Uhr, vorher ſind noch
2 hl. Meſſen um 7 Uhr und um 9 Uhr.““ „Gerade um die hl. Meſſen
zu hören komme ich.“ Und ſieh er blieb in der Kirche bis I. Und
weil Abends die Predigt um 5 begann, kam er ſchon um 37, wieber.
Nach dem Abendſegen fragte er den Küſter: „Wie lange bleibt P. Roh
noch hier?““ Auf die Antwort, daß er noch um 11 Uhr Nachts abreiſe,
drückte er ſein Bedauern aus, ihn nicht mehr beſuchen zu können und
vat, den Pater ſeinerſeits den herzlichſten Dank auszudrücken. Wie iſt
es mit Leo dem „Kryptokatholiken“ Seine Frau hielt ihn ab die Kon
ferenzen zu beſuchen man ſage ſonſt gar noch, er habe den Jeſuiten ge
rufen. Der gelehrte Profeſſor, an die Komplimente und Zuvorkommen
heiten der Katholiken gewöhnt erwartete auch, P. Roh werde ihn beſu
chen. Dieſer nahm ſich aber feſt vor keinem proteſtantiſchen Profeſſor
den Hof zu machen. Ein katholiſcher Beamter, welcher wußte Hr. Pro
feſſor Leo würde den P. Roh gerne ſehen und ſprechen, lud beide zu einem
Mittageſſen ſo ſaßen ſie ſich gegenüber. Man ſprach über Alles und
über Nichts. Der Gaſtgeber machte nachher die Bemerkung Heute war
dem Herrn Profeſſor Leo nicht ganz wohl zu Muthe.“ Profeſſor Tholuck
führte in ſeinen akademiſchen Vorleſungen den berüchtigten Satz an „Der
Zweck heiligt die Mittel“, als von den Jeſuiten aufgeſtellt und befolgt.
Er bemerkte P. Roh habe wohl eine Broſchüre gegen dieſe Anſchuldi
gung geſchrieben ſei aber von Ellendorf widerlegt worden. Einer ſeiner
Schüler brachte P. Roh die KollegHefte z als er die Stelle geleſen ſagte
er ihm „Sonderbar/ ich ſchrieb die Broſchüre 1852 und Ellendorf ſeine
Schmiererei 1847 und nun ſoll er mich widerlegt haben Eine ähn
liche Verleumdung führt auch Guerike in ſeiner Kirchengeſchichte an. P.

Roh hielt es für gut, im Angeſichte dieſer Herren und ihrer Schüler
dieſe Lügen zurückzuwelſen und ſeinen Proteſt von 1852 zu wiederholen.
Er that dies noch in ſeiner letzten Predigt und die Zuhörer wurden ſo
elektriſirt, daß ſie „Bravo“ zu rufen begannen, und um ſich zu beruhi
gen, an die Heiligkeit des Ortes erinnert werden mußten. Von vielen
Einzelnheiten nur Folgendes Ein Mann ſagte beim Herausgehen aus
der Kirche: „Solche Predigten laſſe ich mir gefallen aber wozu ſoll man
denn zu unſeren (proteſt.) Predigern hingehen ſie reden und reden und
ſagen doch Nichts, und wenn ſie etwas ſagen ſo iſt es erl Nach
geendeten Konferenzen haben ſich einzelne proteſtantiſche Stimmen erho
den aber man hat von den 19 Vorträgen keinen einzigen Satz angegrif
fen. Tholuck hat am erſten Sonntag nachher in ſeiner Akademiſchen Pre
digt einige allgemeine Einwürfe gemacht und über mehrere Einrichtungen
der kath. Kirche ſich wegwerfend ausgeſprochen. Das nahmen aber ſeine
proteſtantiſchen Zuhörer ſehr übel auf, ſo daß er dieſe Predigt nicht dem
Drucke zu übergeben wagte, wie er ſonſt immer thut. Auf den Straßen
wurde er ſogar ausgepfiffen. Deshalb entſchuldigte er ſich in der nächſtenPredigt, er habe die karholkſche Kirche nicht angreifen wollen Und erkenne

das Gute und Schöne in derſelben gerne an 2c. Ein alter prot. Baron
ſchrieb einen ſehr ſchönen Artikel über die Konferenzen wurde aber darob
von einem prot. Geiſtlichen heftig getadelt. Was geſchieht? Die Prote-
ſtanten fielen ſo furchtbar über den evangeliſchen Doctor her, daß er öffernt
lich widerrufen mußte. Noch drei Wochen nach den Konferenzen erhielt
der Pfarrer Dankadreſſen für die Berufung des P. Roh mit der Bitte,
ihn noch öfters kommen zu laſſen. Es finden ſich jetzt auch regelmäßig
viele Proteſtanten beim kath. Gottesdienſte ein. Seit 1630 hat kein Je
ſuit mehr in Halle gepredigt. Nicht ohne Bangigkeit ging P. Roh dort
hin und nun ſcheint es, als habe Gott dort reichlich ſeine Arbeit geſegnet.
Viele Vorurtheile wurden ausgerottet, der gute Saame ausgeſtreuer, möge
der Herr das Gedeihen geben

Erfurt, d. 26. April.Ap Die Thüringer Zeitung“ meldet:
Unſeren Leſern wird es vielleicht nicht ganz unintereſſant ſein, zu er
fahren daß in unſerer guten Stadt und Feſtung geſtern eine bewaff
nete Macht von ca. 600,000 Köpfen angelangt iſt dieſelbe iſt ohne
Hindernitz hier einpaſſirt und, ohne die mindeſte Beläſtigung der hieſi
gen Bevölkerung, einquartirt worden. Kommt nun auch dieſe der
Zahl nach gewiß ſehr bedeutende Macht aus einem Lande, von wel
chem man ſagt, daß es nicht unter die legitimen gehöre und welches
von unſerer Regierung noch nicht anerkannt worden iſt, von Jta
lien, ſo iſt doch die Abſicht ihrer Hierherkunft gusſchließlich den Wer
ken des tiefſten Friedens gewidmet, denen ſich ſchon jetzt jedes einzelne
Glied mit muſterhaftem Fleiße hingiebt und die ſcharfe Waffe ruhen
läßt zur Nothwehr und Vertheidigung. Sollten in unſeren Leſern
über dieſe Angaben Zweifel aufſteigen, ſo werden dieſelben ſofort ver
ſchwinden wenn wir zur Auflöſung des Räthſels hinzufügen daß ge
ſtern der Kunſt und Handelsgärtner Herr Ehriſtoph Lorenz in
der Johannisvorſtadt direct aus Jtalien 30 Bienenvölker erhalten hat,
von denen jedes einzelne auf 20,000 Köpfe geſchätzt wird. Es ſoll
ein intereſſanter Anblick geweſen ſein, als dieſes Bienenheer, nach über
ſtandener langer Reiſe hier in Freiheit geſetzt, im chaotiſchen Wirbel
durcheinander ſtürzend, in die Höhe flog, um dann ſofort ſich ſeiner ge
wohnten ſüßen Thätigkeit hinzugeben. Freunden dieſer emſigen Ge
ſchöpfe wird durch Herrn Lorenz Güte die Beſichtigung gern gewährt.

Die vielerwähnte Ooſenſammlüng des Dichters Caſtelli,
aus mehr als 1200 Doſen beſtehend, wird jetzt, dem teſtamentariſch
ausgeſprochenen Wunſche deſſelben gemäß von den Erben zum Ver
kaufe angeboten. Die Sammlung beſteht aus 12 Abtheilungen in
der erſten befinden ſich über 300 Doſen mit Driginalaquarellen und
Hriginalölgemälden in der zweiten über 150 Doſen aus verſchiedenen
Steinen darunter efne aus reinſtem Bernſtein, welche Beauharnais
getragen in der dritten über 40 Doſen aus Schildpatt; in der vier
ten über 70 Doſen mit Malereien, Wachs, Glas-, Metall und Mo
ſaikbildern z in der fünften gegen 50 Doſen aus Glas, Porzellan und
Elfenbein in der ſechsten über 130 Doſen aus den verſchiedenſten
Hölzern, Früchten c. in der ſiebenten über 60 Doſen aus Metallenß
in der achten über 70 Doſen in ſeltener und ſpaßhafter Form; in der
neunten über 40 Doſen mit Porträts in der zehnten gegen 30 Doſen
größtentheils in Papiermaché; in der elften über 100 Doſen mit
Schnitzereien c. in der zwölften Abtheilung über 150 verſchiedene
von Caſtelli noch nicht eingereiht geweſene Doſen. Kaufluſtige haben
ſich an den Teſtamentsexecutor, Hrn. Andreas Kuhen, Wien, Herren
gaſſe Nr. 30, zu wenden. Dieſer Doſenſammlung Caſtelli's iſt eine
Rauchutenſilienſammlung eines Einwohners von St. Omer an
die Seite zu ſtellen. Dieſer, der vor kürzem geſtorben, hat 682 Pfeifen
re rzſſen außer einer großen Anzahl von CEigarrenetuis, Tabacks

euteln c.

Singakademie.
Dienstag den 6. Mai Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird: Chöre aus der
I mmoll Meſſe von Seb. Bach. Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
In ring on eng Fremde vom 3. bis 5. Mai.

ronprin d. Hr. Buchhdlr. Vieweg a. Braunſchweig. Hr. KöBremen. Die Hrrn. Ritjergutsbe Delius r ter g wert e
weiler a. Döberzin, v. Kroſigk m. Gem. a. Poplitz. Hr. OAmtm Felbe a
r e S Joachimi a. Braunſchweig. mStadt Zürich er. Kgl. Geometer Schulz a. Eisleben. Hr. O 2menau a. re i Endelmann a. Hamburg. Viege an
Kurz u. Rentner a. Berlin, Hödemann a. Magdeburg t. 65 prer Hr. Privat. Raufe a. Erfurt. 8 Hr. Fabrik. gobler a.

Goldner Riäng. Hr. Dr. med. Segelbach a. Königsberg. Hr. 9land a. Paris. Hr. Oekon. -Verwalter Schröder a. We r r n
rer Brandt a. Akendorf. Hr. Rent. Winterling a. Stettin Hr Slud. Weis
bach a. Lauban. Hr. Jngen. Grillo a. Paderborn. Hr. Guter Exped. Krau

ſer a. n r. Jnſ KreffGoldner Löwe. Hr. Jnſp. v. Kroff a. Berlin. Hr. Rent, Werner a. EſſenHr. Aſſeſſor Mangold a. Friedeberg. Hr. Stad. wen ne a. Greifongte:
Hr. Paſtor Spitzner a. Plauſchwitz. Hr. Kupferſchmied Butter a. Breslau
Die Hrrn. Kaufi. Hegelberg a. Aſchersleben Travers a. Diſſeldorf.

Stacit Hamburg Hr. Gütsbeſ. Zöllner m. Sohn a. Rückeln in Meckl. Hr.
Dr. Neumann m. Frau a. Torgau. Hr. Dr. puül. Boretius a. Berlin. Hr.
Jngen. Janaſch a. Jülich. Hr. Fabrik. Mählens a. Erfurt. Hr. Rechtsan
walt Schrödter a. Bitterfeld. Die Hrru. Kaufl. Randhan a. Wollmirſtedt,
Peters a. Stettin, Wollanky u. Kryniß a. Magdeburg, Mlünken a. Hannover

Lövinſon a. Berlin. gMente's IIötel. Die Hrrn. Kaufl. Häder m. Frau a. Köln, Rauſch u Jo
hann a. Berlin Schildo a. Chemntz, Liebenthal a. Fürſtenberg. Hr. Reg.
Rath Rappin m. Frau a. Breslau. Die Hrrn Fabrik. Götze a. Münchenber
nerdorf, Grobe a. Kalbe, Herzberg a. Erefeld.

IIötel zur Disenbahn. Die Hrrn, Kauſt. Oemons a. Aachen, Rodes a.
Minden Eißenberg a. Boken, Schwarze a. Dresden. Hr. Techn. Bramer a.
Kaſſel. Die Hrrn, Oekon. Geſchw. Meyer a. Magdeburg. Hr. Telegraphenbe
amter Görgen a. Berlin. Hr. Ziegelelbeſ. Zöge u. Hr. Rechnungsführer Fe
genſpan a. Greppin.

NMuetevorologiſche Beobachtungen.
Mai. Morgens 6 Uhr. ſRachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagermmen

Luftdruck 335,36 Par. L. 334,53 Par. e. 934,52 Par. e. 334,72 ar
Hunſtdruck 3,64 Par. L. 2,57 Par. L. 3,31 Par. L. 3,17 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 97 pCt. 25 pCt. 57 pCt. 60 pCt.
Luftwärme 7,2 G. Rin. 19,9 G. Rm. 12,5 G. Rm. 13,2 G. Rur.



Bekanntmachungen.
Procetame.

Es werden alle unbekannten Erben und Erb
nehmer

des hier am 16. Novbr. 1859 verſtorbenen
Schneidermeiſters Jſidor Heymann oder
Heimann, Nachlaß 21

2) des hier am 21.22. Febr. 1858 verſtorbe
nen ehemaligen Oekonömen Chriſtian Gil
le, Nachlaß 27 28 4 R und meh
rere unſichere Forderungen

3) des in Leipzig am 2. Mai 1861 verſtorbe
nen unehelichen Friedrich Bernhard Dö
nitz, Nachlaß ca. 14,000

4) des am 11. Juni 1861 hier verſtorbenen
Hausmanns Friedrich Wilhelm Anna
berg, Nachlaß ea. 305 e 3

zu dem auf
den II. März 1863 Vormitt. 11 Uhr
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe an hie
ſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 11, anberaum
ten Termine zur Anmeldung ihrer vermeintlichen
Erbanſprüche hierdurch unter der Verwarnung
vorgeladen, daß wenn ſie dieſelben weder vor,
noch in dem obigen Termine mündlich oder
ſchriftlich anmelden und nachweiſen, ſie ihres
Rechtes an den gedachten Nachlaßmaſſen für
verluſtig erklärt, und ſolche als herrenloſes Gut
dem Königl. Fiskus zugeſprochen werden.

Könſ, a/S. am 25. April 1862.
önigl. Kreisgericht. I. Abtheilung.

Beſchluß.
Der über das Vermögen des Handelsmanns

Johann Carl Reinhardt von hier durch
Beſchluß vom 9. März 1861 eröffnete Konkurs
iſt durch Vertheilung der Maſſe beendigt und
der Gemeinſchuldner für entſchuldbar erachtet.

alle a/S. den 26. April 1862.
Königl. Kreis-Gericht I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts Commiſſion

Düben.Folgende, dem Schleuſenmeiſter Heinrich
Fließ zu Nebra a/U. gehörige, bei der Stadt

üben belegene und Vol. l. Pag. 385 des
Hypothekenbuchs der Vorſtadt Düben einge
tragenen Grundſtücke, als

a) ein Wohnhaus nebſt Zubehör, nebſt dazu
gehöriger Schiffmühle auf der Mulde,
eine Wieſe von circa Morgen in kkei
ner Aue,

zuſammen abgeſchätzt auf. 3460 12 S
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſollen
am A. Juni e. Vormittags 10 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Düben, den 3. Februar 1862.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Der zum Verkauf der den Oekonom Carl

Vecker' ſchen Eheleuten zugehörigen unter
Nr. 110 des HypothekenBuches Stadt Wet
tin eingetragenen Grundſtücke auf

den. her eurr.anberaumte Licitations Termin wird aufgehoben.
Wettin, den 24 April 1862

Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

Nutzholz- Verkauf.
Am Montag den 12. Mai d. J.

Vormittags von 9 Uhr ab
kommen mit verſchiedenen Brennholzſortimenten
in dem der r Landesſchule gehörigen
Forſtreviere Memleben, und zwar im Forſt

J

diſtricte Buchholz
ca. 21 Stück Eichenſchäfte und Kahnknie,

9 Weißbuchenſchäfte,
2 Birkenſchäfte,
2 Aspen11 LindenRlafter Eichen Nutzſcheite,

fen u. ſofort zu übernehmen.

unter den im Termine zu eröffnenden Bedin
gungen zum öffentlich meiſtbietenden Verkaufe.

Pforta, den 30. April 1862.
Das Forſtamt der Königlichen

Landesſchule.

Zwei Salzkothe ſind aus freier un zu ver
kaufen. Auskunft ertheilt Seeligmüller,
Rechtsanwalt und Notar in Halle.

Grundſtücks Verkauf.
Ein Grundſtück, zu allen größeren Eta

bliſſements brauchbar, welches bereits die
ſen Zweck erfüllt, mit neuem Fabrikge
baäude mebſt Gaseinrichtung, ziemlich 100

O Ruthen groß, in einer ſehr frequenten
Hauptſtraße von Halles gelegen guter

Ein und Abfahrt, in gutem baulichen
Zuſtande, hinreichendem ſehr gutem Waſ

h ſer, ſowie ein zweites Grund
ſtück dieſem ziemlich gleich, ſollen aus

freier Hand verkauft werden und bleibt
N dem Käufer die Auswahl zwiſchen bei
I den Grundſtücken überlaſſen.

Zur Beſitzerlangung ſind höchſtens 7000
Thlr. erforderlich, da die anderen Kauf

gelder darauf ſtehen bleiben können.
Nähere Auskunft wird auf portofreie

Anfragen gütigſt ertheilt werden Schim
melgaſſe. Nr. 5, parterre.

Ein Gut im Preiſe von 25 35,000 im
Regierungsbezirk Merſeburg wird geſucht. Adreſ
ſen unter P. P. abzugeben bei Herrn Lüttich
in der „Tulpe“ in Halle. Unterhändler wer
den verbeten.

Hausverkauf.
Ein in der Nähe des Marktes hierſelbſt be

legenes Haus mit herrſchaftlich eingerichteten
Wohnungen Thoreinfahrt, gr. Hofraum, Pfer
deſtallung c. iſt veränderungshalber zu verkau

Nachweis erth.
d. Agent. Geſch. v. C. MRiedel in Halle,
gr. Steinſtr. 17.

Ein Haus in Halle, das zu 7 Prozent
ſich verzinſt, iſt gegen 5000 Anzahlung zu ver
kaufen. A. Linn in Halle Lucke Nr. 9.

Den 13. Mai Morgens 9 Uhr
ſollen auf dem Rittergute Oberfarnſtedt bei
Querfurt 100 Stück gut gefütterte Hammel
in Partieen von 5 Stück an den Beſtbietenden
verkauft werden. Die Hälfte der Kaufgelder
iſt ſofort zu bezahlen. Das Uebrige] bei Abho
lung, welche bis zum 25. Mai erfolgt ſein muß.

Handt.
Cement empfiehlt Ernſt Voigt.
Die hieſige Schulwieſe, ca. 3 Morgen ent-

haltend, wird jetzt von mir verpachtet

Beeſen a E. RNolf.Gaſthofs- Verkauf.
Mein in Bobbe unweit der Eiſenbahnſtg

tion Wulfen bei Cöthen belegener Gaſthof
zum Eichenkranz mit Materialhandel ſoll
mit Angebäuden Garten und ea. 8 Morgen
Areal in dem auf

Montag den 19. d. Mts.
Nachmittags 1 Uhr

an Ort und Stelle anberaumten Termin öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit
dem Bemerken ergebenſt eingeladen daß die
Bedingungen in demſelben bekannt gemacht, aber
auch ſchon vorher bei dem mit dem Verkauf be
auftragten Agent D. Adam in Cäthen ein
geſehen werden können.

Die Grundſtücke können täglich in Augen
ſchein genommen werden.

Bobbe, am 3. Mai 1862.
Der Gaſtwirth Gottlieb Schunke.

e Billard
Ein gut gehaltenes, ſolid gebautes und na

mentlich für eine Reſtauration ſich gut eignen
des Billard mit Zubehör iſt Umzugs halber bil
lig zu verkaufen in Leipzig, wo Näheres zu
erfahren beim Dr. Apel, Dresdener Str. Nr.
61, vis à vis der Poſt, 2 Trepp. hoch.

5

Jm Engliſchen und Franzöſiſchen
wird von einem mir befreundeten ſprachkundi
gen Geſchäftsmann welcher England u. Frank
reich bereiſte eben ſo praktiſcher als gründlicher
Unterricht des Morgens vor 9 Uhr u. Abends
nach 6 Uhr ertheilt. Das Honorar iſt ſehr mä
ßig. Zu näherer Auskunft iſt ſtets bereit

G. Gravenhorſt, gr. Steinſtr. 16.,
Eine Kochmamſell, in der Berliner

Küche ganz perfekt, ſucht pr 1. Juli Stel
lung. Nachweis ertheilt das Agent. Geſch. von
E. Riedel in Halle.

3 Landwirthſchafterinnen, im Mols
kenweſen u. ff. Küche perfekt ſuchen Stellung
und ertheilt Nachweis das Agent. Geſch. v. C.
Riedel in Halle.

Junge Mädchen, welche die Land
wirthſchaft erlernt haben, ſuchen zur
Stütze der Hausfrau Stellung durch d. Agent.
Geſch. v. C. Riedel in Halle.

2 herrſchaftliche Diener, I gewand
ter Bier-Kellner, I Kammerjungfer
und 2 Stubenmädchen ſuchen Stellung
durch das Agent. Geſch. von C. Riedel in
Halle.

Mehrere praktiſche Oekonomie-,
Feld u. Hofverwalter ſuchen Stellung
u. erth. Nachweis d. Agent. Geſch. v. C. Rie
del in Halle, gr. Steinſtraße 17.

Einen Barbier Gehülfen und Lehrling ſucht
R. Fruhnert in Hallea/S., gr. Steinſtr. 61.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat
Kellner zu werden, kann ſich melden.

Herm. Hartmann Goldene Roſe“
in Halle a/S.

Nechnungsführer- StelleFür ein Hüttenwerk wird ein mit der Buch
u. Rechnungsführung vertrauter Mann geſücht.

L. F. W. Körner, Kaufm. Berlin.
Apotheker Lehrling geſucht.

Jn einer größeren Apotheke einer Provin
zialſtadt wird ein zweiter Lehrling unter ſehr
günſtigen Bedingungen geſucht. Adreſſen zu
erfr. bei Ed. Stückrath in der Exped. d. 3

Commis Stelle Geſuch.
Ein junger Commis, welcher kürzlich ſeine

Lehrzeit in einem flotten Material Waaren u.
Eiſen Geſchäft beendet, ſucht, von ſeinem Prin
zipal beſtens empfohlen, ein anderes Engage
ment, gleichviel in welcher Branche. Der An
tritt kann zum 15. Mai erfolgen. Geneigte
Offerten bittet man unter A. W. 60. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. niederlegen
zu wollen.

Offene Schlafſtelle gr. Brauhausg. 29, 1 Tr.

Einen r und kräftigenSohn rechtlicher Eltern ſucht noch
ſofort in Lehre zu nehmen

Ed. Aust, Schloſſermſtr.
x Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen bei Gott
l fried Oemiſch in Reideburg

Ein großer kupferner Keſſel mit Hahn und
Deckel, faſt neu, iſt zu verkaufen Markt Nr. 10.

Eine Grube Pferdedünger zu ver
kaufen alter Markt Nr. II.

So eben traf bei uns wieder ein:
Des

Jugenieurs Taſchenbuch.

von dem Verein
die Hütte
Vierte Auflage.
Preis 1 10

peſersche Ruchhamcdluung

e aMaſtvieh Auction.
Donnerstag, den 22. Mai früh 10 Uhr, ſollen

27 Stück fette Voigtländer Ochſen,
einige fette Kühe und

100 Stück fette Hammel
meiſtbietend verkauft werden auf der Domaine
zu Frankenhauſen.
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Thüringiſche Eiſenbahn
Zwiſchen unſeren Stationen Leipzig, Halle, Merſeburg, Weißenfels,

Naumburg, Apolda, Weimar, Erfurt, Gotha und Eiſenach und den
M Stationen Oberhauſen, Mühlheim a/R., Eſſen und Bochüum der Bergiſch

Märkiſchen Bahn werden von jetzt ab directe Fahrbillets mit directer Gepäck Abfertigung auf
dem Wege über Caſſel ausgegeben.

Erfurt, den 1. Mai 1862.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Vaterländiſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft
zu Elberfeld.

Dem Herrn Louis Rothhardt in Neumark bei Mücheln iſt die Agentur obiger
Geſellſchaft für Neum ark und Umgegend übertragen worden, und bitten wir in Verſicherungs
Angelegenheiten ſich an denſelben wenden zu wollen.

Halle a S., den 3. Mai 1862.
Die Haupt-Agentur

W. Mersten Co.
Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme gegen Hagelſchä

den Verſicherungen auf ſämmtliche Bodenerzeugniſſe ſo wie Fenſterſcheiben und bemerke dabei,
daß die Prämien billig aber feſt ſind und nie eine Nachzahlung ſtattfindet.

Neumark bei Mücheln, den 4. Mai 1862.
Louis Rothhavelt.

Die Königl. Sächſ. confirmirteCebenopetſicherungs Geſellſchaft zu ſeipzig,

auf Gegenſeitigkeit gegründet 1831,
hat ſeit länger als 30 Jahren ſich in ſegensreicher Wirkſamkeit bewährt, und vereinigt in Folge
ihres günſtigen Standes die vollſtändigſte Sicherheit mit der äußerſten Billigkeit.

Anträge zur Verſicherung von 100 bis 10,000 vermitteln unentgeltlich die nach
verzeichneten Agenten

Kaufmann C. F. Baentsch in Halle, Marktplatz Nr. 6.
Ferner in Merſeburg Herr Aug. Nindſleiſch,in Artern Herr Fr. Henckel. Kreis Auct. Commiſſar.

Bleichervde Herr Alb. Schein Poſtex-- Mühlhauſen Herr A. Hefter.
pediteur. Naumburg Herr Herm. Greuner.Cölleda Herr Friedr. Walther, Mau- Nordhauſen Herr Albert Berlin.
rermeiſter. Huerfurt Herr Schulz Stadtkämmerer.

Sangerhauſen Herr Ferd. Burghardt.
Schkeuditz Herr C. P. F. Hertel.
Tennſtedt Herr Alwin Fiſcher.
Torgau Herr Adolph Schultz
Weißenfels Herr C. H. Enderes, Po

lizei Secretair.
Wettin Herr Aug. Markert.
Wittenberg Herr C. Volkmann Kreis

Secretair a. D.

Delitzſch Herr C. F. Weiſe.
Eilenburg Herr Ludw. Nell.
Eisleben Herr Ed. Winkler.
Erfurt Herr Carl Lange.
Herzberg Herr A. Lüddecke.
Hettſtädt Jul. Hüttig, Buchdruckerei Beſitzer.
Jeſſen Herr Fr. Patzſchke.
n Herr Otto Hofmann.Liebentverda Herr F. Treppenhauer. Worbis Herr Aug. Lippold.
Lützen Herr C. F. Schumann. Zeitz Herr C. A. Rothe. Firma: C.
Mansfeld Herr Fr. Einicke. G. Nothe Sohn.

Von englischen Respirator S (Lungenſchützern), in der kalten und rauhen
Jahreszeit allen Bruſtleidenden nicht genug zu empfehlen, hält ſein vollſtändiges Lager nach
den neueſten und beſten Conſtructionen zu den reellſten und billigſten Preiſen zur geneigten

Beachtung empfohlen Carl Haringe., Brüderſtr. 16.
0 e 5Geſchäfts Uebernahme.

Das ſeither vom Seilermeiſter Herrn E. Schmidt hier betriebene Material und
Seiler- Waaren Gieschärft habe ich heute für meine Rechnung übernommen und werde
ich daſſelbe in ſolcher Weiſe fortführen, um das Vertrauen des mich. beehrenden Publikums zu ge

winnen. J. B. Kessler,Halle, den 1. Mai 1862. große Steinſtraße Nr. 26.
Kaſtanienbraun täglich friſch gebrannten Caſfee vom feinſten Geſchmack empfiehlt erge

benſt J. Kessler.ff. Naffinade und Melis in Broden und ausgeſchlagen, ſowie gemahlene Zucker hält

zu billigen Preiſen empfohlen J. Kessler.
Echten bairiſchen Malzbruſtzucker in Tafeln und ausgewogen zu haben bei

B. Kessler.
E. Kessler,große Steinſtraße Nr. 26.

e Ausſtattungen empfehle ich den geehrten
Herrſchaften meine Tafelgeſchirre vom beſten
Berliner und Schleſ. Porzellan, Qual. und
Ausſchuß. Preiscourant wird vorgelegt.

Guſtav Ferber,gehe Steinſteaſe

Zu Hochzeitspräſenten bietet mein Lager eine
reiche Auswahl der ſchönſten Vaſen, Kuchen

körbe und Teller c. Guſtav Ferber.

v

er

Friſche Schmelzbutter iſt ſoeben eingetroffen bei

ſſSelterſerwaſſer,
Sodawaſſer,

in halben und ganzen Flaſchen empfiehlt
Gustav Rühlemann,

4. Königsſtraße 4.

Maitrank ganz friſch à Fl. 10en Guſtav Rühlemann,
4. Königsſtraße 4. GuſtEine Wirthſchafts Mamſell in geſetzten Jah Holz-Verkauf,

ren, die mit Molken Weſen vertraut iſt, findet beſtehend in Maſten, Segelſtangen für Elb u.
ſofort Stellung auf dem Gaſthof Burglie Saalkähne ſich eignend; einige Bodenſtämme,
benau bei Merſeburg. Es wird perſönliche ſtarke Röhren und andere ſtarke Hölzer bei
Vorſtellung gewünſcht. Daniel Voelkner zu Roßbach a S

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

Paul Colla C0o., en 10.
Werkſtatt für malhem., phyſik. u. optiſche Inſtr.

r. Maugk's
Magenbitter-Liqueur

nach dem Original Recept.
Dieſer neue Liqueur iſt berühmt durch ſeine

vortrefflichen Eigenſchaften für den Magen und
durch ſeinen außerordentlich feinen aromatiſchen
Geſchmack, weshalb derſelbe jeder Familie als
ein koſtbares Hausmittel zu empfehlen iſt.

F. W. Peitz in Annaberg i/S.,
alleiniger Fabrikant des ächten Dr. Haugk's

MagenbitterLiqueur.
Atteſtirt von dem königl. Bezirksarzt

Dr. v. Teubern in Annaberg.
Ein Hauptdebit meines ächten Dr. Haugk's

MagenbitterLiqueur für Halle und Umgegend
übergab ich Herrn Kaufmann C. F. Bäntſch
in Halle a/S., Markt Nr. 6.
Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce, ver

kaufe ich den ächten
Dr. Haugk's Magenbitter-Liqueur
in ganzen Original Flaſchen à 22
in halben Driginal- Flaſchen à 127, und
in viertel Orignal- Flaſchen à 7

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
C. V. Baentsch, Markt Nr. 6.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt, es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das
frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei
Kindern anzuwenden da es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 5 und 7 mitGebrauchsanweiſung.

Heintze S Bl

Um Nachahmungen zu begegnen befinden
ſich auf jedem Glaſe erhabene Buchſtaben C. J.
und iſt mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S.
bei Herrn W. Heſſe Schmeerſtraße Nr. 36.

Verfertigt von Carl Jahn,
Herzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha.

Von künſtlichen Mineral-Brunnen des
Hrn. Dr. Struve in Dresden halten wir
immer friſch vorräthig

Selterwasser,
Sodawasser,
Kohlensaures Ritterwasser,
Kohlensaures Rrunnenwagser,
Doppelt und einfach Kohlensaures

Magnesinwasser.
Alle übrigen Sorten beſorgen wir auf Beſtel
lung prompt von Dresden.

Kersten Dellmann.
Möbel Fracht, Roll und andere Fuhren
werden angenommen und gefahren von W.
Eckertt sevior, Klausſtraße Nr. 19.

Ferken, Altenburger Raſſe, verkauft
J. Kämmerer in Schiepzig.

Ein ganz verdeckter Fenſterwagen und ein
halbverdeckter Wagen in gutem Zuſtand, ſtehen
zum Verkauf auf dem Rittergute Eptingen
bei Mücheln.

c

Wegen Wirthſchaftsveränderung ſtehen 3 gut
gehaltene Kutſchwagen zum Verkauf auf. dem
Rittergut Niederbeine bei Merſeburg.
A. Spittank, Brieftaſchenfabrikant aus
Eilenburg, hält Lager en grös in Blei und
Farbenſtiften, Schieferſtiften in Holz von A.
W. Faber, e und Halter von

anckertz. Jn Leipzig zurMeſſe, Markt, zwei e SeBude Nr. 17. zweite nen be
Eine Grube Ochſendünger, circa 12 Fudeh,

iſt zu verkaufen bei Meyer Frank,
Magdeb. Chauſſee Nr. 8.



Anzeige
für

Schuhmacher
Vielfach an mich gerichteten Anfragen zu genügen, erkläre ich hiermit, daß durch den Verkauf meines väterlichen Grundſtückes die

in demſelben ſeit einem Zeitraume von mehr denn funfzig Jahren beſtandene L
ſondern in einem erweiterten Umfang fortgeführt wird.

Sohlleder offerire ich

derhanm ding keineswegs aufhört,

Starkes Rheiniſch-Wildſohlleder,
die Haut 36 48 Pfund, das Pfund 15 Sgr.,

Mittelſtarkes Rheiniſch-Wildſohlleder,
feinköpfig, gedrungene Leder, die Haut 21 36 Pfund, das Pfund 13 Sgr. 9 Pf.,

Dtarkes NRheiniſch-Wildſohlleder
mit mehreren Braändzeichen in einer Haut, oder Rarbenſchaden,

Halle, den 2. Mai 1862.
das Pfund 12 Sgr. 6 Pf.

Gustav Viel Mrieerich,Lederhändler,
Nr. I Große Ulrichsſtraße Nr. 15

Für Oekonomen.
„Sermit mache die Herren Landwirthe auf mein beſonders präparirtes Phosphat zur Nübendüngung auf

merkſam, von welchem den exel. mit 3 R abgebe.
Halle aS. Eel. Beedklka.
C Herren-Strohhüte,

die modernſten Formen in Panama, Florentiner, Palm und
engliſchem Geflecht, einpfiehlt à Stück von 20 Sgr. an die
Strohhutfabrik von Louis Scacchas, gr. Ulrichſtr. 24.

T Damen Mide
empfiehlt in der reichſte Auswa

eu und Knaben-Strohhüte
l zu auffallend billigen Preiſen

die Dtrohhutfabrik von Louis Sachs Gr. Ulrichsſtr. 24.
C Federn in allen Größen, ſowie Blumen und Hutbän-

Der empfiehlt zu den billigſten Preiſen
die Blumen u. Feder-Fabrik v. Louis Sachs Gr. Ulrichsſtr. 24.

Den bewährten ausgezeichneten magenſtärkenden Liqueur

Boonekamp of Maag- Bitter,
bekannt unter der Deviſe: Oceidit, qui Ton servat,

4 von Gebrüder Hendess in Saächsa am Harz,
empfiehlt als der Geſundheit höchſt zuträglich in Original Flaſchen zum Fabrikpreis:

à 20 a 1I1 Sgr. und à 6 SgrSgr. Sgr.nennen Marktplah r. 6.
iſt

und gelbe Haut zu entfernen.

von dem königl. preuß. Miniſterium für MediaLi zinal Angelegenheiten geprüft und beſitzt die Eigen
ſchaft der Haut ihre jugendliche Friſche wiederzu
geben und alle

M ſproſſen, Leberflecke, zurückgebliebene Pockenflecke, Finnen, trockene und feuchte Flech
W ten, ſo wie Röthe auf der Naſe (welche entweder Froſt oder Schärfe gebildet hat)

t Es wird für die Wirkung,garantirt und zahlen wir bei Nichterfolg den Betrag retour.

Hautunreinigkeiten, als: Sommer-

welche binnen 14 Tagen erfolgt

Preis pro ganze Flaſche 1 halbe Flaſche ohne Garantie 17Erfinder: Noöthe Co. rin Kommandantenſtraße 31.
Die Niederlage befindet ſich für Halle bei Herrn W. UeSsE. Schmeerſtraße Nr. 36,

für Eisleben bei Herrn Carl Reſchel.

Hoffſchen Malz Extract, Ge
birgs-Preißelbeeren in CEtrn. u.
ausgewogen, Sardinen in Pickles
empfiehlt als etwas Vorzügliches

O. FülleWeintraube
Das30. Abonnements Concert

findet Mittwoch den 7. Mai ſtatt.
E. John

an

adßerdem führe ich noch Brennsteine
gleichfalls zum Feueranmachen a 2

C. B. Rütter, gr. Ulrichsſtraße 42.

„Fürſtenthal.“
Einem hochzuverehrenden Publikum erlaube

ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß
ich im Jntereſſe der Kunſt mich bemüht habe
und es mir gelungen iſt, den ausgezeichneten
PianoforteVirtuoſen Hrn. Hauſe für ein Con
cert auf ſeinem eigenen Flügel zu engagiren.
Daſſelbe findet

Veueranzüdler à 100 Stück 3

Mittwoch d. 7. Mai Abends Uhr
ſtatt, und lade zu recht zahlreicher Theilnahme
ganz ergebenſt ein.

Entrée à Perſon 2

E. Gorgaß.
Zuckerrübenkerne,

keinrfähige Waare, empfiehlt
Louis Thieme in Halle, Kleinſchmieden 7.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zwei ſchön gewachſene Oleander, Fuß
hoch, ſtehen Harzgaſſe Nr. 8 zum Verkauf.

A Kronenleuchter, in gutem Zuſtande,
ſind zu verkaufen. Näheres im Neumarkt-
ſchießgraben zu Halle.

S 46„Fürſtenthal.
Einem geehrten Publikum erlaube mir meine

neu ausgeſtatteten Reſtaurations- Locale verbun
den mit den ſchönſten Gartenpromenaden, Gar

gen. Eben ſo halte ich meinen Mittagstiſch
zum Abſchluß von Abonnement angelegentlichſt

empfohlen. C. Gorgaß.
„Fürſtenthal.“

Dienstag früh Speckkuchen.
Zu einem ff. Töpfchen Lager-Bier in meinem

neu eingerichteten Garten lade freundlich ein.
A. Böhmelt, Rathhausgaſſe Nr. 13.

Auch iſt daſelbſt eine Wohnung für 80 Tha
ler zu vermiethen.

Die Peißnitz und Gimritzer Garten
Anlagen ſind dem Publikum nicht zugäng
lich, und bleibt der Beſuch auch ferner auf die
Beſitzer beſonderer Erlaubniß-Karten
beſchränkt. C. Bartels.

Berichtigung. Jn mehreren Exemplaren
der zweiten Beilage zu Nr. 104 d. Bl. iſt in
der Annonce der HagelVerſicherungs Geſellſchaft
Germania die Unterſchrift zu leſen: Der
Agent der Germania c. (ſtatt der General
Agent ec.).

Die Verlobung meiner Tochter Loutſe mit
Herrn Herold aus Diemitz erkläre ich hier
mit für aufgehoben.

Höhnſtedt, den 5. Mai 1862.
Wittwe Louiſe Henze.

re

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute u 8 Uhr wurde meine liebe Frau
Anng geb. Nitter von einem geſunden Mäd
chen glücklich entbunden.

Weißenfels den 3. Mai 1862.
Ernſt Keller.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 9 Uhr ſtarb nach kurzen Lei

den am Gehirnſchlag unſer kleiner Johannes,
7 Wochen alt.

Halle, den 4. Mai 1862.
Hermann Wittig und Frau.

tenſalons und Kegelbahn in Erinnerung zu brin-
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